
fflaflieus fttüllei
Sltville.

rJ.I
MjjLilij ii iJ

ftl
iÜüli Ai

* ■ ,S1 Äs

-achAimlt«* alter -eutsther
Cognac

Wiesbadener Bade - Blaff
Kur-und

FremdenMe
Erscheint täglich;

Sonntags: Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

Fite das Jahr - | ( « k. 9-
„ Vierteljahr LÄJ .. 3.-
„ eiaen Monat . 1 ( „ 'SO

die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr , . . . - „ 3.S0

Einzekre Nummern der Hauptiiste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift- und Geschäftsleitung
i pernspr Nr . 3690.

Organ der
Stadtverwaltung

mit der Frei -Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitseile 20 Pfg.
Die 3 mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezcüe nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschaftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .- ' Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts-

teitung eingeliefert werden,
pu* Aufnahme an bestimmt vorge-
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.

ÜI"» 70. Ffeiiag , 80. Biärz 1916s 50 . Jahrgang.
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Gesellschaft und Kurleben.
Generaloberst von Heer in gen,  ein treuer Kur¬

gast Wiesbadens, feierte gestern seinen 66. Geburtstag.
»

Eingetroffene Offiziere und  Offizieisdamen.
Rittm. Bondick mit Gattin (Saarbrücken), Major
Broschell, Hauptm . Cramer (Oberlahnstein ), Oberleut.
Esche (Spandau ), Hauptm . Fick mit Gattin (Altern),
Leut Fischer (Haiger ), Leut. Flörky (Kassel), Oberleut.
Prof. Giemsa (Hamburg ), Leut. Giertz (Behren), Leut.
Goetting mit Gattin (Seeburg), Leut. Grim (Lichter¬
felde), Stabsarzt Günther mit Gattin , Oberleut . Heitzier
(Freiburg ), Oberleut . Held (Wien), Leut. JensS (Köslin),
Leut Kaphengst (Kassel), Leut. Klengen (Köln), Frau
Hauptm. Landvoigt (Gera ), Frau Oberleut . Laue (Strass¬
burg ), Oberleut . Legat mit Gattin (München), Rittm.
Loose mit Gattin (Saarbrücken), Frau Oberleut . Mai
(Grafenwöhr ), Oberleut . Merlach, Leut, von Metzsch-
Reichenbach mit Gattin (Dresden), Leut. Rademacher
(Mülhausen), Hauptm . Reich (Berlin), Generalleut , von
Rosenberg - Gruszyriske (Berlin), Hauptm . Schäffer
(Hamburg ), Leut. Wirth (Frankfurt ).

Aus dem Kurhaus.
Solisten im Zykluskonzert.

Als Vertreter der Solopartien in dem zwölften und
letzten Zykluskonzerte der Kurverwaltung am Sonntag,
den 12. d. Mts., abends 7(4 Uhr im grossen Saale sind
folgende bewährte Künstler gewonnen : Sopran : Frau
Anna Kaempfert,  Kgl . Württ . Kammersängerin
aus Frankfurt a. M., Alt : Frau Alice Aschaffen-
bürg,  Konzertsängerin aus Frankfurt a. M., Tenor:
Herr Ejnar Forchhammer,  Kammersänger,
Wiesbaden, und Bass : Herr Paul Seebach,
Konzertsänger aus Strassburg i. Eis.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Das Eiserne Kreuz erhielten aus Wiesbaden Offiz.-

Stellv. Max H a s s 1e r , Unteroffiz. Franz Poulet.
Gefreiter Rud. S c h 1i n k , Vizefeldwebet Architekt
Fuss,  Schutzmann Berger.

— Residenztheater. Auf das heute Freitag und
morgen Samstag stattfindende Gesamtgastspiel der
Dresdener Künstler , Herr und Frau Rene
vom Königlichen Hoftheater und Herr Gil¬
bert vom Zentraltheater wird hiermit nochmals aufmerk¬
sam gemacht. Die Vorstellungen beginnen um 7 Uhr.
Sonntag abend geht als Neuheit zum ersten Male „Die
Liebesinsel“, Lustspiel von August Neidhart , in Szene,
das bereits von zahlreichen grossen Bühnen aufgeführt
wurde und durch seine spannende originelle Handlung
und seine amüsanten Bonmots überall fröhlichen Heiter¬
kekserfolg erzielt hat . Sonntag nachmittag wird Erich
Oesterheids sentimentale Komödie „Die einsamen
Brüder “ zu halben Preisen gegeben.

— Die zweite Hauptwanderung des Rhein- und
Taunusklubs am 12. d. Mts. beginnt um 8 Uhr an der
Endstation der Strassenbahn in Dotzheim und führt die
Wanderer auf herrlichen Waldwegen durch das Weil-
burger Tal und über den Weissen Berg nach dem aus¬
sichtsreichen Beilstein. Von hier aus wird an der
Schwenck- und Marx - Hütte vorbei Schlangenbad um
11 Uhr erreicht. Im Rheingauer Hof Rast bis 12% Uhr.
Auf steilen Pfaden geht es alsdann zum Hansen¬
kopf, von wo aus ein Abschiedsblick auf
Schlangenbad mit seiner herrlichen Umgebung
die Teilnehmer reichlich lohnt . Weit gross¬
artiger ist aber der Blick auf den Rheingau von dem in
% Stunde erreichten Aussichtsturm auf den Rheingau¬
blick. Gegen 4 Uhr ist nach einem, kurzen Besuch der
Ruine Scharfenstein Kaffeerast) in Kiedrich, Gasthaus
„Z um  Engel “ vorgesehen . Ankunft am Endziel Eltville
etwa 6 Uhr . Züge zur Heimfahrt 6.09, 6.47, 8.03 Uhr.
Marschzeit 6y2 Stunden.

— Die Sektkellerei Matheus Müller, Hoflieferant,
Eltville, setzt für Zeichnungen und Photographien , die
den Verbrauch von „Müller Extra “ im Felde darstellen,

folgende Preise aus : 50 Preise von M. 100 = M. 5000
Kriegsanleihe und 200 Trostpreise von je einer Flasche
„Müller Extra “.

— Fine Erinnerung an Wiesbaden frischt die
Sängerin Hedwig Franciilo-Kauffmann in einem Brief
an das „Neüe Wiener Journal “ auf. Die Künstlerin
schreibt : Ich lernte Kaiser Wilhelm schon während
der Anfänge meiner Karriere kennen. Es geschah dies
in Wiesbaden,  wohin der Kaiser so gern kam und
wo er sich mehr als in Berlin künstleri¬
schen Genüssen  hingab . In Wiesbaden hatte ich
an der Hofbühne mein erstes Engagement und sang an
jenem Abend, als der Kaiser im Theater weilte, die Marie
im „Waffenschmied“ von Lortzing . Der Kaiser wollte
mir seine Anerkennung ausdrücken , und man kann es
sich denken, mit welchem Herzklopfen und welcher Be¬
fangenheit ich vor dem hohen Herrn erschien. Seitdem
wiederholten sich die Begegnungen in Berlin bei viel¬
facher Gelegenheit meines Auftretens. Dass ich an der
Hofbühne engagiert wurde , das geschah mit auf Wunsch
des Kaisers, der mir so huldvolle Beweise seiner An¬
erkennung gab . Unter den Erinnerungszeichen , die ich
bewahre , ist mir keines so lieb wie sein Bild, das seine
eigene Namenszeichnung trägt . Als ich später einmal
von Wien nach Berlin kam, um an einem Galakonzert
mitzuwirken , da befragte mich der Kaiser um mein
Ergehen in der neuen Stellung. Ich sprach von Wien
mit grosser Wärme, worauf der Kaiser bemerkte: „Na.
in Berlin war es aber auch schön — nicht wahr ?“

Hof und Gesellschaft.
Der Kaiser hat den Prinzessinnen Gis eia

und Arnulf  die Rote Kreuz-Medaille erster Klasse ver¬
liehen.

Eugenia d ' Albert,  die älteste Tochter Eugen
d’Alberts und seiner früheren Gattin , Teresa Care.mo,
hat sich mit dem Leutnant im 4. Garde -Regt. zu Fuss
E. Duske,  verlobt . _

Für die Schriftleitung verantwortlich:
W. Müller , Wiesbaden . Sprechstunde der Schriftleitung
(Theaterkolonnade) vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.

Geht Wagner zurück?
:ine Antwort unseres Intendanten Herrn von Mutzen¬

becher.
Auf die Rundfrage der „B. Z. am Mittag“ über das

hema „Geht Wagner zurück ?“ schreibt Herr Dr. von
Aut zenbecher, der Intendant der Kgl- Schauspiele hier.

Nach den Verhältnissen der mir unterstellten Bühne
- und nur diese vermag ich mit Sicherheit zu beur-
eilen — kann von einem Rückgang des Interesses
mseres Publikums an den Werken Richard Wagners
: e i n e Rede  sein . Ziffern sprechen hier die beredetste
iprache:

Richard Wagner  ist in seinen Werken bei
ins aufgeführt  worden:

1912 an 31 Abenden
1913 „ 44
1914 „ 43 „ (darunter 17 mal Parsifal)
1915 ” 45 „ (ohne die leider durch die

militärischen Einberufungen be¬
hinderte! ' Vorstellung ParSi-
lal !)

Der Besuch war stets ausgezeichnet und hielt sich
erheblich über dem Durchschnitt der Einnahmen aus
anderen Werken. Hieraus geht hervor , dass gerade
das Kriegsjahr 1915 die Höchstzahl  von
Wagner -Aufführungen aufweist. Diese Zahl würde sich
durch den nur aus technischen Gründen entfallenden
„Parsifal “ noch um mindestens 12 Abende vermehrt
haben.

Ich kann mir nicht denken, dass an anderen deut¬
schen Bühnen und in anderen deutschen Städten Ab¬
weichungen von diesen Verhältnissen eingetreten sind,
die nicht lediglich in technischen Hindernissen ihren
Grund hätten . Insbesondere glaube ich nicht, dass die
Entwicklung unserer musikalischen Produktion und
unseres musikalischen Geschmacks hier eine Rolle
spielen. Das Werk Richard Wagners bildet einen
lebendigen und unvergänglichen Teil unserer deutsch¬
künstlerischen Empfindungswelt und könnte —
wenigstens nach meiner Ansicht — selbst durch Ab¬
weichungen unseres Zeitgeschmacks deren Möglichkeit
gewiss immer vorliegt , von dieser Stelle niemals ver¬
drängt oder gar in ihr ersetzt werden . — Gerade die

bitter-ernste Zeit, in der wir stehen, kann ein solches
Gefühl untrennbarer Gemeinsamkeit mit unseren
Grössten nur noch vertiefen und festigen.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
— Das Operngastspiel im Haag unter Direktor

Reinboth brachte eine prächtige und eindrucksvolle Auf¬
führung von Wagners „Rheingold“. Die Darbietung
war der wirkungsstarken Aufführung der „Salome“ an
künstlerischem Geltalt ebenbürtig und riss das Publi¬
kum zu wahrer Begeisterung hin.

Kleine Nachrichten. Die Kaiserkirche in Cadinen
ist völlig fertiggestellt . Da der Kaiser der Einweihung bei¬
wohnen will, findet diese erst nach Friedensschluss statt,
fl Die Gattin des Komponisten Humperdinck  ist -an den
Folgen einer Erkältung gestorben.

In Berlin starb der Landschaftsmaler Conrad Lessing.
Der Meraner Kurarzt Dr. Alexander Walter  wurde das

Opfer eines Lawinenunglücks in Italienisch -Tirol. Das Block¬
haus , in dem er sich befand, wurde von Schneemassen in die
Tiefe gerissen . Die Leiche konnte bereits geborgen werden.

Sven Hedin  ist in Konstantinopel eingetroffen.

SeUTTMANN
DAS GROSSE
SPEZIAMAUS

DAMEN-HBHFEKEIOH
uHLEIDEBSTOFEE
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Abend-Konzert.
8 Uhr. 127. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Unsere Helden zur See, Marsch . 0 . Höser
2. Ouvertüre zur Oper „Genoveva“ . E. Schumann
3. Fackeltanz in Es-dur. M. Moszkowski
4. Du bist die Ruh, Lied . . - F. Schubert
5. Türkischer Marsch aus „Die

Ruinen von Athen“ . . . . L. v. Beethoven
6. Ouvertüre in D- dur. G. F. Händel
7. Fantasie aus der Oper „Die

Favoritin“
8. Czardas aus „Coppelia“ . L. Delibes

Freitag, den 10. März 1016. Nr. 70,

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr. 126. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Konzertmeister Wilhelm Sadony.

1. Herzog Alfred- Marsch . . . . 6 . Kotnzäk
2.  Ouvertüre zur Oper „Indra* . . F. v. Flotow
3.  Lavatine . . . -L Baff
4. Eine schwedische Bauernhochzeit,

Suite . A. Södermann
5. Schallwellen, Walzer . Joh. Strauss
6. Ouvertüre zu „Franz Schubert* . F. v. Suppe
7. Musikalische Täuschungen.Potpourri A Schreiner
8. Bayrisch Blau, Marsch . . . . C. Friedemann

|kKaiser Friedrich
Neues städtisches Badhaus und Inhalatorium. |

0  Thermal - und Süsswasserbäder , Kohlensäure- und £
♦ Sauerstoffbäder , Römisch - Irische und Dampfbäder , ♦
♦ Elektrische Lichtbäder , Wärmebehandlung nach Dt. xf Tyrnauer,Fangopackungen,elektrische Wasserbäder,Wasserkuren , Massagen , Moor- und Sandbäder.
♦ Raum - und Apparat -Inhalation mit Wiesbadener
X Thermaiwasser, Weiibacher Schwefelwasser, äthe-
5 rischen Oelen etc ..,Sauerstoff -Inhalation , Pneumatische
J Apparate.
♦ Trinkkur an der Adlerquelle.

TIeue Damen-TRoden für den Vorfrüßfing
Kostüme THäntel Kleiber 'Blusen
Tlloberne Wo(t~ und Seidenstoffe.

I. Hertz
Damen-Moden Langgasse 20

Kaffee Reichskanzler
Bärenstrasse 6

Vornehmes stilvolles Kaffee
Künstlerkonzerte.17919

Hotel& Badhaus Goldenen Brunnen
Goldgasse Te 'ephon 246

Eigene starke Thermalquelle
12 Bäder 7 Mk. , 6 Bäder 3.50 Mk. inol . Trinkkur

Getrennte Ruheräume
17886 6 Kohlensäurebäder 12 Mk.

Besitzer: l .ouis Weyer.

Gepäckbeförderung für die Kurfremden.

Nikolasstrasse Nr. 5
(Tel . 12, 124)

lais.Friedr.PlatzNr.2
(Tel . 242)

L.RETTEN MAYER KBnigl.Hofspediteur.
Spedition— Gepäckdienst Lagerung. 17966

17966

Roil -Kontor
Güterbestätterei der Eonigl.Preiiss.Staatsbalm
Büro: Südbahnhof , Fernspre eher 917 u. 1960.

18056

J. & G. ADRIAN
Honig!. Höfspediteare

= Wiesbaden =
QnOfiitinn von Gütern und  Reisegepäck
OpcUlLlUO prompte Abholung zu jeder Tagesstunde 176601

fl

Hotel und Badhaus
zum goldenen Kreuz“

« Spiegelgasse 6.
Thermalbäder

aus eigener Quelle
per Dutzend Mark 6.—.

Grosse, neu eingericht. Badehalle.

Christliches Hospiz I.
Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäder
Unter dem gleichen Vorstände

Christliches Hospiz II.
Oranienstrasse 58, 17866

Zimmer mit and ohne Pension—Bäder
Gute Verpflegung zu massigen Preisen

Dauermieter
findet schönes Heim, eleg. möbl.
Wohn- und Schlafe., Kapellenstr. 49.

Besseres Fräulein
wünscht als Stütze in feines Haus
zu gehen.

Offerten unter Nr. 18078 an die
Expedition dieses Blattes erbeten.

Residenz-Theater.
Freitag, den 10. März 1916.

Dutzend- und Fünfziger karten gültig
gegen Nachzahlung auf I. Rang-
Loge, I. Rang-Balkon, Orchestersesse]
und I. Sperrsitz 1 Mk., II. Sperrsitz
50 Pf., II. Rang und Balkon 25 Pf.

Abends 7 Uhr.
Gastspiel Maxiuius Rene, Kgl.

Sachs. Hofschauspieler. Franziska
Ren« Hilpert , Kgl. Hofschauspielerin
und Otto Ottbert, vom Zentral-

Theater in Dresden.
Frieden im Krieg.

Heiteres aus ernster Zeit, drei Akte,
von Alwin und Rolf Römer.
Spielleiter: Maximus Rend.

Anfang7 Uhr. Ende gegen 9l/s Uhr,

herrlich
gelegen.

Cafe & Restaurant
IBahnholzl

1806Ü

schöner
Ausflugsort.

in J/g Stunde durchs Dambachtal, vom Neroberg in 15 Minuten erreichbar.
Schöne Fremdenzimmer mit u. ohne Pension Kurtaxe frei. Teleph . 432.

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 10. März 1916.

78. Vorstellung.
36. Vorstellung AbonnementC.

Ariadne auf Jfaxos.
Oper in einem Aufzuge von Hugo

von Hoffmannsthal.
Musik von Richard Strauss.

Zu spielen nach dem
„Bürger als Edelmann“

des Moliöre.
Anfang 7 Uhr.

Stadttheater Mainz.
Direkt. : Hans Islaub. Fernspr.268.

Samstag, den 11. März 1916,
abends 7J/z Uhr:

Ausser Abonnement.
Gastspiel von Frl. Elisabeth Horn

vom Hoftheater in Darmstadt.
Borneo und Julia.

Trauerspiel in 5 Akten von
W. Shakespeare.

Anfang U/z Uhr. Ende nach 1Gx/2 Uhr.
Kleine Preise.

Dutzendkarten haben Gültigkeit.

€Ö>
Thalia-Theater

Kirchgasse 72  Fernspr . 6137
Vornehmstes und grösste»

Lichtspielhaus.

Vom 7. bis 10. März.
Dorf und Stadt,

Drama aus dem Schwarzwald.
Das Naohtbaok >VerboL

Lustspiel in 2 Akten
mit Albert Faulig . 17994

Neueste Kriegsbilderl

Kinephon
Taunusstr. 1. Vornehme Lichtspiele.

Frau Dr. Maria Carrai-
Vollmöiier

als „Genoveva“ in
Splnola ’s letztes Gesicht

einer Tragödie in 5 Akte».
Die „ vier Teufel “ .

Grosses Zirktisschauspiel.
Meisterhafte Regie und Aufnahmen.

Spannende Handlung! 17916
Hervorragende DarstellungI

Die aller neusten Kriegsberichte.

Monopol-Lichtspiele.
Wilhelmstrasse 8

neben Hotel Metropole.
Bequeme Sitzplätze ! Nur
erstklassige Darbietungen!

Gastspiel
Leopoldine Konstantin.

„Frau Gräfin träumt ** . . .
Phantastisches Schauspiel in 3 Akten

von Felix Salten.

Erstaufführung.
Recht der Jugend.

Dänisches Sensations-Dram*
in 3 Akten. 17921

GGGGGJGOGGO

Tages - Fremdenliiti
nach den Anmeldungen vom 8. März 1916

Se. Hoheit Herzog Ernst Günther zu Schleswig-Holstein, General der Kavallerie,
Ihre Hoheit HerZOgin ErnSt GÜntheF ZU SehleSWlg-Holstem, Prhnkenaui.Schlesien, mit Dienerschaft- Hotel Rose.

Ackermann, Hr. Reut. m. Fr., Erlangen

Adler, Fr. m. Sohn, Hamburg
Ährens, Hr. Inspektor, Frankfurt
Albreeht, Hr., Stevenhagen
Alrich, Hr. Kfm., Elbing
Anspach, Er., Hamburg
Belau, Hr, Gutsbes., Grauschienen
Bender, Hr. Kfm., Bad Neuenahr
Berg, Er., Köln
Berliner, Hr. Kfm., Köln
Bernheim, Hr. 'Kfm., Zürich
Beyer, Fr. Kammergerichtsrat, Berlin-
Birkendahl, Fr., Solingen
Birkenstock-Schwarzer, Fr. Major, Metz
von Blankenburg, Hr., Kaltenhagen
Blochert, Hr. Kfm. .Berlin
Bloemendal, Hr. Dir., Berlin
Bodenstein, Er. Dr., Lippschine

Goldener Bfti
Haus Dambachtal

Hotel Vogel
Goldenes Kreuz

Goldener Brunnen
Schwarzer Bock

Hotel Colonia
Wiesbadener Hof

Alleesaal
Hessischer Hof

Schwarzer Bock
Grüner Wald

Nassauer Hof
Wilhelme.

Zum Bären
Grüner Wald

Metropole u. Monopol
Goldener Brunnen

Böttger, Hr. Fabrikbes., Leisnig
Bortzen, Frl., Düsseldorf
Brandes, Hr. Leutnant,
Bruening, Hr. stud. med., Hamburg
Brunöhler, Hr. Leutnant, Wermelskirchen
Busch«,- Hr. Fahr. m. Fr., Hamburg
Callenberg, Hr. Prof. Dr. m.  Fr ., Dahlen

Pariser Hof
Hosp. 7„ hl . Geist

Minerva
Nonnenhof

Minerva
Hansa-Hotel

Nassauer Hof

Goppel, Hr. m. Fr.» Solingen Rose
Haider, Hr. Kfm., Krefeld Reichspost
Dambitseh, Hr. Kfm., Berlin Grüner Wald
Dietzsch, Hr. Verleger, Berlin Wilhelme.
Döhn, Hr. Ing., Berlin Münchner Hof
Dohne, Hr. Dir., Chemnitz Hotel Viktoria
Ehrhardt, Hr. Kfm. m. Tochter, Bremen Palast -Hotel
Engel, Hr., Oldenburg Wilhelmsheilanstalt
Engelhardt, Fr, Justizrat , Mühlhausen.Hotel Adler Badhaüs
Eppinger, Hr. m. Tochter, Nagykanizsa Schwarzer Bock
Esche, Frl., Berlin Wilhelms.
Feder, Ilr. Reut. m. Fr., Weisser Hirsch Bellevue
Fick. Hr. Hauptmann m. Fr., Hamburg

Sendig-Eden-Hotel
Fischbach, Hr. Kfm., . Dausenau
Frenkel, Fr., Mülhausen
Fürst, ilr . Kfm., Metz
Fütterer, Hr. Düren
Gemer, Hr. Kfm., Düren
Giesler, Fr., Hamburg
Giotto, Fr., Major, Rastatt
Gospel, Hr., Altenburg
Goldschmidt, Fr. Major, Landau
Goldstein, Hr., Mainz

Vater Rhein
Taunusstr. 71

Kölnischer Hof
Hospiz z. hl. Geist

Hotel Krug
Schwarzer Bock

Museumstr. 10
Nassauer Hof
Astoria-Hotel

Sanatorium Dr. Honigmann

Graf, Hr. Leutnant, Diedenhofen
Grösster, Frl., Friedenau
Hagedorn, Frl., Bonn
Hagemann, Fr., Bremen,
von Harting, Fr., Berlin
Haupt, Hr. Kfm., Berlin
Hebel, Fr.. Weidenau
Held, Frl., Görlitz
Held, J., Frl., Görlitz
Henkels. Fr., Burscheid
Hesse, Hr. Kfm., Bielefeld
Hewelcke, Hr. Oberleutnant, Darmstadt
Heyne, Hr. Kfm., Königsberg

Vier Jahreszeiten
Villa Hertha

Rose
Metropole u. Monopol

Sehiersteinerstr. 25
Grüner Wald

Fürst Bismarck
Privat-Hotel Amschier
Privat-Hotel Amschier

Schöne Aussicht 47
Schwarzer Bock

Hansa-Hotel
Rose

Holzmann., Hr. Kfm., Berlin Metropole u. Monopol
Horn. Fr., Buenos,Aires Kölnischer Hof
Jäger, Hr. Kfm., Nürnberg Münchner Hof
Jörgens, Hr., Köln Europäischer Hof
Kahlke, Hr. Rittergutsbes., Dunkelsdorf Vier Jahreszeiten
Kahnis, Frl., Frankfurt Goldenes Kreuz
Kautz, Hr. Dir. m. Fa.m. u. Bed., Brüssel
Kerkhoff, Hr. Kfm., Krefeld Grüner Wald
Klein, Kfm., Frankfurt Hotel Union
Kirscht, Fr., Ilmenau Privathaus Oetting
Koch, Fr. Hauptmann, Königsberg Nassauer Hof
von Kriegsherrn. Fr. m. Pflegetochter, .JordansmühlePalast-Hotel
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Zeichnet die Kriegsanleihe!
Fünfprozentige Deutsche Reichsanleihe

za 98 )50
oder

Viereinhalbprozentige auslosbare
Deutsche Reichsschatzanweisungen

zu 95 .
Die Kriegsanleihe ist

das Wertpapier des Deutschen Volkes
die beste Anlage für jeden Sparer

sie ist zugleich

die Waffe der Daheimgebliebenen
gegen alle unsere Feinde

die jeder zu Hanse führen kann und muss
ob Mann, oh Frau, ob Kind.

Der Mindestbetrag von Kundert Mark
bis zum 20 . Juli 1916 zahlbar

ermöglicht Jedem die Beteiligung.

Man zeichnet , f
bei der Seichsbank, den Banken und Bankiers, den Sparkassen, den Lebensversicherungsgesellschaften, den Kreditgenossenschaften

oder
bei der Post in Stadt und Land.

Letzter Zeichnungstag ist der 22. März.
Man schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auf!

Alles Nähere ergeben die öffentlich bekanntgemachtenund auf jedem Zeichnungsschein abgedruckten Bedingungen.

Küpper , Nr ., Godesberg
Landmann , Hr . Fabrikbes ., Nürnberg
Lange , Hr . Kfm ., Gotha
Lance , Fr . Kommerzienrat , Dresden
Lange ! Hr . Hauptmann m . Fr ., Berlin
Laue , Hr . Kfm ., Berlin
Levy , Fr .. Berlin
Lilienfeld , Hr . Kfm ., Heidelberg
Löhe , Hr ., Westerburg
Lommatzsch , Hr . Dr . phil ., Halensee
Lueder , Fr ., Lichterfelde
Lundt , Hr . Kfm . m . Fr ., Hamburg
Luttenberger , Fr ., Wendelstein
Magg , Hi ., Frankfurt
Maiweg , Hr . Hauptmaiin , Duisburg
Mayer , Hr . Kfm ., Köln
Mayer , Hr . Kfm ., Flach
Meisinger , Hr ., Frankfurt
Menzel , Hr . Dir ., Neubabelsberg
Mertz , Hr ., Düsseldorf
Mertz . Fr . Dr ., Düsseldorf
Mitzlaff , Hr . Obering ., Kiel
Mortensen , Fr ., Hamburg
Müller , Hr . Ing ., Aachen
Nickel , Hr . Fahr ., Gera
Oster , Hr . Lehrer , Nürnberg
Otto , Hr . Kfm ., Barmen •

Privathaus Oetting
Nassauer Hof
Grüner Wald

Wilhelms.
Wilhelms.

Kölnischer Hof
Palast -Hotel

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Bellevue
Herrnmühlgasse 9

Palast -Hotel
Rheinhotel

Rheinischer Hof
Astoria -Hotel
Grüner Wald

Hotel Union
Reiehspost

Metropole u . Monopol
Goldener Brunnen
Goldener Brunnen

Minerva
Haus Dambaehtal

Nonnenhof
Palast -Hotel

Grüner Wald
Grüner Wald

Panath . Hr ., Baden
Peter , Frl ., Werdenau
Pfeil . Hr . Leutnant , Mainz
Pohl , Hr . Kfm ., Reichenberg
Rohling , Hr . Leutnant , Mainz
Prehn , Hr . Leutnant , Bruchsal
Puttkammer , Hr . Kfm ., Berlin
Raphengat . Hr . Leutnant m . Fr ., Göppingen
Rechtschaffer , Hr . Kfm ., Altona
Reich , Hr . Kapitänleutnant m . Fr ., Kiel
Reinhold - Hr . Kfm ., Kiel

Goldenes Kreuz
Fürst Bismarck

Taunus -Hotel
Grüner Wald
Taunus -Hotel

Schwarzer Bock
Taunus -Hotel

Nonnenhof
Ritters Hotel

Hansa -Hotel
Goldenes Kreuz

Riewe , Hr . Kfm ., Berlin
Ritter , Frl ., Soden
Rixen , Hr . Dr . med ., Bring
Rosenberg , Hr . Chemiker , Berlin
Rosenthal , Hr . Reut ., Neustadt
Ross , Hr.
Hotter , Ff ., Ham
Rousselle , Hr ., Heidelberg
Russ , Fr ., Wohldorf

Sal &THr . Kfm ., Düsseldorf
Sanders , Hr . Reut ., Bremen
Schäfer , Hr . Rittmeister
Sehaefer , Hr . m . Fr ., Hanau
Seharmer , Fr ., Hamburg
Scheffik . Hr . Leutnant , Konstantinopel
Scheulen , Hr . m . Fr ., Mülheim
Schewket , Hr . Leutnant , Konstantmopel
Schild , Hr . m . Fr .. Münster
Schild , Hr . Kfm ., Dresden
Sehimpke , Hr . Fahr . m . Fr ., Berlin
Schneider , Hr ., Mannheim
Schneider , Hr ., Mannheim
Schrey , Fr ., Duisburg
Schulte , Hr ., Mülheim
Schulz , Hr . Kfm ., Stettin
Schuster , Hr . Forstmeister , Birstein
Schuster , Hr . Major m . Fr ., Ludwigsburg

Schweizer , Hr . m . Fr ., Köln
Schwilk , Frl ., Frankfurt
Selve , Fr . Geh . Kommerzienrat , Bonn
Sommerfeld . Hr . Kfm ., Insterburg
Springer , Hr . Kfm ., Dortmund
Steck , Hr . Ing ., Freiburg
Steilberg , Hr ., Köln
Strandt , Hr . Dir . m . Fr . ,Schoneberg
Stroemer , Fr . m . Tochter , Köln
Sulir . Hr . Oberamtmann , Grunfeide

Grüner Wald
Schwarzer Bock

Grüner Wald
Nassauer Hof
Nassauer Hof

Hotel Krug
Palast -Hotel

Hessischer Hof
Nassauer Hof

Metropole u . Monopol
Privathaus Oetting

Pens . Fortuna
Hotel Berg

Taunusstr . 9
Villa Albrecht

Wiesbadener Hof
Villa Albrecht

Hotel Vogel
Grüner Wald

Römerbad
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Kaiserbad
Münchner Hof

Goldener Brunnen
Wilhelmsheilanstalt

Tichy , Hr ., Wien
Tilsner , Frl ., Mecklenburg _
von Tsehirschnitz , Frl ., Liegnitz
Wagner , Hr ., Langeneschbach
Wagner , Hr .. Weilburg
Walther , Fr .. Bremen
Wannenmacher , Hr . Leutnant , Köslin

Evang . Hospiz
Hotel Epple
Stiftstr . 28

Rose
Pariser Hof

Hessischer Hof
Hotel Epple

Grüner Wald
Taunus -Hotel

Nassauer Hof
Schwarzer Bock

Privathaus Oetting
Villa Hertha
Villa Hertha

Rosenstr . 8
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Bismarckring 4

W ilhelmsheilanstalfc
Fremdenheim FrankWarren , Fr . Reut .. - - — ;- T_ . . .

von Wegner , Hr . Rittergutsbes ., Witrowsdorf Kaiserbad
Weiler , Fr ., Chemnitz Europäischer Hof
Wenzel , Hr . m . Fr ., Berlin ,j ^ >tel Fuhr
Werner , Fr ., Berlin Palast -Hotel
Wiegand , Hr . Hauptmann m . Fr .. Burg Goldbeckö Sendig -Eden -Hotel
Wilke . Fr . Hauptmann , Frankfurt
Wirkel , Hr . Kfm ., Kassel
Zieclcober , Hr . Hauptmann , Dünaburg
Ziegner . Hr . Kfm . m. Fr ., Antwerpen

Astoria -Hotel
Hotel Union

Hotel Spiegel
Christi . Hospiz I

Bericht fiber den Fremdenbesncb.
- — _ U- - - CaaAMHMA

— •- —- -
Passanten Kur- Zusammen

gäste

Bis 7 . März . . . . 9179 7 612 16 791

Am 8 , März . . . . 106 104 210

Zusammen . . 9 285 7 716 17 001

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Kurtaxbüro.

HOTEL QUISISANA am  Kurhaus, Parkstrasse5. Fremdenliste vom4. März 1916.

Suermondt u Frau . Haupte . Schmidtmann . Herr Blaauw_m Fam . "• K»" PoM>  Rittm . v. Pogrell . Frau Kommerzienrat Berger-Becker . Frau Schlösser . Frau E. Steinheuer u.
G. v. Schmidt geh . v. Kutschenbach Iran R. v. “ 1^ - T-G " erg tat .en T n Frau . Rittm!i ster v. Büiow. Oberst von Sandrast n. Frau . Frau Gräfin v. Landsberg m. Frl.
Frl . Herma Wendorf . Leut , von Flügge u Frau KapRanleut Schwarte ii Frau Herr Kittmeister v. Lieres . Frl . v. Klitzing . Hauptm . v. Gizycki u Frau. Oberleut Hermann.

1 Tochter u. Bed . Oberleut . Freiherr v. ^ lar-Gleichenm . Frau u. ftL Tochter Major D ürren herg u. Bed . Rittergutsbes . Freiherr v. Moeller-Lilienstein Rittm Hute. Rittergutsbes.
Exzell . Frau Generalleut v. Hertzberg u. Bed Fri t ! "Mer MaiorTorenz Hauptm . Königs n. Frau, Leut . Schulze . Herr R. Weher. Frau Rittergutsbes v. Wedel u Frl . Tochter.

Frl . Aulig IS* ^St Li£ " ÄÄ

Frau Böhler . Herr Otto Lehmann . Gutsbesitzer Busch u. Frau _ __ _ _ _ —

»elAe beabsichtigen fn Wiesbaden länger zu verweilen und auf ein von - er guten Gesellschaft besuchtes Baus wert legen, sollten sich mit
in Verbindung fetzen, das zu - en entgegenkommendsten Preisverein - in
barungen bereit ist. - Besondere Vorzüge der - Wilhelms " sind ihre
anerkannte Ruhe , ihre ringsum freie , sonnige Gartenlage und ihre
prächtigen Gesellschaftsrämne . Letztere eignen sich vorzüglich zur Abhaltung

Familien
❖ ❖ ❖ haeffirers

Wilhelms
iZremdenhof und Sadehaus)

Wiesbaden
. . f " / —er - « - -V 1/- ' ’ - - s

von Festlichkeiten jeder Krt. Unverbindliche Besichtigung der Wohnungen Sünnenberaer Strafte L
wie der Gesellschastsräume erbeten. . . . Unvergleichliche Südlage . ' YP” ngnPCr g Ci:
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Tegetar.Kur-Restaurant
Fernsprecher 6107.

Herrnmühlgasse 9
an der Grossen Burgstrasse , parallel der Wilhelmstrasse.

Von nur bestem Publikum besuchtes u. am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze.

■ Anerkannt feinste fleischlose Küche . >—
Mittag - und Abendessen . — Reichhaltige Speisekarte.
Spezialität: Eier - Pfannkuchenu. Hamburger Apfel-Pfannknchen.

■ Neu eingerichtete Fremden - Zimmer . — ———
Gute Betten . Grösste Sauberkeit . Elektr . Licht . Sehr mässige Preise
Vorzug grosser Ruhe gegenüber den Bädern.
18024

Auf Wunsch Pension -
Hugo kiipke.

Spart Brotmarken.
Wetteraussichten , für Freitag , den 10. März.

Ziemlich heiter , trocken , etwas kälter , Nachtfrost.
Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Physikal. Vereins,Frankfurt a. M.

israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge . Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge:
Freitag , abends 6.00 Ubr.
Sabbath , morgens 9.00 „

„ nachmittags 3.00 ,
„ abends Ausgang 7.10 „

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 7.15 Uhr.

„ abends 6.00 .
Die Gemeindebibliothek ist ge¬

öffnet Dienstagnaehm. v. 3—44/z Uhr.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedriclistr . 33.

Freitag , abends 6.00 Uhr.
Sabbath , morgens 8.15 „

, Vortrag 10.15 „
„ nachmittags 3.00 „
, abends 7.10 ,

Wochentage, morgens 7.30 Uhr.
, abends 5.45 „

Donnerstag, morgens 7.15 „

Wir bitten unsere verehr !.
Leser , bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen, weiche auf Grund
hier abgedruckter Anzeigen erfolgen,
sich stets auf das „Badeblatt“ zu
berufen.

Hotel Tannhäuser -Irug
Nicolasstrasse 25.

Infolge der eingetretenen Bierteuerung kommt bei mir ein r*» tgMcher

Kracher KeMers das Glasm A PL
zum Ausschank. 1804t

Feine bürgerliche Küche.
Heinrich Krug.

Amtsblatt 6er Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

4. Jahrgang Nr . 44. Freitag , de« 1V. März ISIS. 4. Jahrgang Nr . 44.

Lader»- Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen Vom 1. April 1916 bis zum

81 . März 1917 folgende Läden anderweitig Vermietet werden:
Bogen Nr . 33 —36 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 16- 19 desgl.
„ „ 20 —21 „ einem darüber liegenden Raum.

Die beiden letzten Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote sind bis zum 15. März ds. Js ., nach¬

mittags 6 Uhr , an die Unterzeichnete Verwaltung einzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können aus unserem

Rechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden, den 29. Januar 1916. 1276

Städtische Kurverwaltung.

Restaurant - Verpachtung.
Dom 1. April 1916 ab soll der Restaurationsbetrieb auf

unserem Ball -Spielplatz Blumenwiese auf die Dauer eines Jahres
Neu verpachtet werden . '

Schriftliche Angebote sind bis zum 15. März ds . IS ., nach¬
mittags 6 Uhr , an die Unterzeichnete Verwaltung einzureichen.

Die Bedingungen des Pachtvertrages können auf unserem
Rechnungsbureau eingesehen werden.

Wiesbaden, den 29. Januar 1916. 1276
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Wegen Herstellung einer Wasserleitung wird der von der

Jdsteiner Straße oberhalb des Hauses Eicheck in den Distrikt
Xasenfeld führende Feldweg auf die Dauer der Arbeit für Fuhr¬
werk gesperrt.

Wiesbaden, den 7. März 1916. 1379
Der Oberbürgermeister.

Saatkartoffeln.
Anmeldungen zum Bezüge von Saatkartoffeln werden in den

Bormittagsdienststunden im Rathause Zimmer Nr . 41 entgegen¬
genommen.

Wiesbaden, den 3. März 1916. 1369
Der Magistrat.

Dividenden-Auszahlung.
Die in der am 7. März ds. Js . stattgehabten

Generalversammlung auf fünf Prozent festgesetzte
Dividende für 1915 kommt auf die mit Mk. 500.—
vollgezahlten Geschäftsanteile vom 9. März ds. Js.
an bis zum 22. März von 9—1 Uhr vormittags und
von Z—5 Uhr nachmittags, vom 23. März ds. Js . an
nur vormittags an unserem Schalter 18 gegen Vorlage
der Abrechnungsbücher zur Auszahlung.

Gleichzeitig bitten wir, diejenigen Abrechnungs¬
bücher, in welchen ein vollgezahltes Geschäftsgut¬
haben noch nicht eingetragen ist, zur Eintragung
des Standes Ende 1915 einzureichen und nach vier
Wochen wieder abzuholen.

Nur für die Dividendenauszahiung ist unser Büro
bis 22 . März ds . Js . nachmittags geöffnet.

Wiesbaden,  den 8. März 1916.
Friedrichstrasse 20.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

17567 Hirsch . Mehner.

Verdingung.
Die Herstellung und Lieferung von Stühlen für die Kauf¬

männische Fortbildungsschule in der Dotzheimer Straße 5 (ehemal.
Lyzeum II ) sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsoienststunoen im Verwaltungsgebäude Jriedrich-
straße 15 Zimmer Nr . 13 eingesehen , die Angebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A . 98 " versehene

Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 11. März 1916, vormittags * « t *.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in GeAttMpirt der-

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebene« «nd anS- WWe» Wrr-

dingnngsformular eingereichtrn Angebote werde» »eHMchtigt.
Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. März 1916. 137«

Städtisches

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.
Greschäftsstand Ende Dezember 1915

Aktiva. nach der Verrechnung des Reingewinns Passiva.
Mark Pf.

_ __ —- -d—
Mark ft.

1. Kasse . , . 599,706 72 1. Geschäftsanteile (Mitgliedergut-
2. Fremde Geldsorten u.Zinsschoine 19,870 96 haben) . . 4,177,762 53
3. Guthaben bei der Beichsbank . 452,721 10 2.  Gesetzliche Bücklage . . 1,773,685 —
4. Postscheck -Konto in Frankf .a.M. 47,023 82 81
5. Guthaben bei Banken . . . . 288,909 29 4. Buhegehalts -Bücklage . . . . 271,218 04
6. Giro - Konto Dresdner Bank 5. Sparkasse des Vereins . . . . 6,725,157^82

Berlin und Frankfurt a. M. . . 295,284 01 6. Darlehen auf Kündigung (An-
7. Inkasso -Konto . . 30,912 23 leihen geg.Schuldscheine unseres
8. Wechselbestände: Vereins) . . . . . . . . 4,238,514 -- '

a) Bankwechsel. 4,015.000 — 7. Gläubiger in laufender Bechnung
b) Vorschusswechsel . . . . 476,899 36 (Kredite) . . . . . . . . .. 2,265,231 , 28,
c) Geschäftswechsel . . . . 67,229 61 8. Gläubiger in laufender Bechnung
d) Einzugswechsel. 16,013 11 (Konto-Korrente ) . . . . . . 9,152,668 26

9. An- und Verkauf von Wert- 9. Hypothekenschulden . . • .
10. Sicherheitswechsel für geleistete

280,000
'

papieren in Kommission 81,856 68
400,881 66110. Wertpapiere des Vereins: Bürgschaften . .

a) Deutsche Staatspapiere . .
h) Sonstige hei der Beiehsbank

1,102,224 50 11. Zinsen-Konto. 101,062 88
12. Gewinn-Anteile. 201,303 23

beleihbare Papiere . . . .
11. Schuldner in laufender Bech-

179,948 10 13. Mittelrheinischer Verband . . 6.944 09]

nung (Kredite) . . . . . . . 9,309,933 68 /
12. Vorschüsse: / l

a) Vorschüsse gegen Bürgschaft / 1
und andere Sicherheiten . . 5,433,205 33 / I

b) VorschüssegegenWertpapiere
13. Kredite für geleistete Bürg-

5,899,125 81 /
schäften . . - - 400,881 66 / !

14. Hypotheken -Konto:
(Erworbene 1. Hypotheken ) . . 116,800

/ -

15. Zinsen-Konto. 106,553 89 /
16. Mobilien. 1 — /
17. Hauskonto I : Geschäftsgebäude
18. Hauskonto II : Erworbene Grund-

btiick.6 . . . • * - * * •

260,000

637,401 69 /
29,837,502] 5Ss29,837,502 55

Mitgliederzahl und Haftsummen.
Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1915 . 8875 mit Mk. 8,875,000.— Haftsumme.
Zugang in 1915 . . . . . . . , 310 „ , 310,000.—_ »

9185 mit Mk. 9,185,000.—- Haftsumme.
Mit Schluss des Jahres 1915 scheiden aus 449 , , 449,000.— ._
sodass in 1916 übergehen . . . . . . 8736 mit Mk. 8,736,000.— Haftsumme.
Die Geschäftsanteile haben sich um Mk. 61,258.81, die Haftsumme um Mk. 139,00t —
vermindert.

Wiesbaden,  den 8. März 1916.

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Hehner . Frey . Sehleneher . im
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